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Großhenogthum Hessen . (Main ; ) — Frankreich (Pari -' . Perpignan .) — Großbritannien . — Italic » . — Niederlande . — Por¬
tugal . — Rußland . — SH -rcden . — Türkei . — Verschiedenes .

Großherzogthnm Hessen .
Mainz , den 6 . März . Da die hiesige evangelische

Kireye ( die ehemalige Wclschnonnenkirche ) sür die Ge¬
meinde viel zu wenig Raum hat , so soll ihrdurch Ueber -
cmkmift mir dem Militäigvuvernemeiit die Johanniskir -
che am Dom eingeräumt werden , weiche zeityer zum
Militär,,lagazin diente . Um sie ab .er zum gottesdienst -
liclien Gebrauche wicderherzustellen , wird eine bedeuten¬
de Summe erfordert , deren Herbeibringunq die Kräfte
dieser Gemeinde übersteigt . Es wurde daher unter den
hiesigen Bürgern dm Anfang einer Kollekte gemacht , de¬
ren Resultat den äci' tchrisiiichen und mitbargerlichen Geist
bewährte , der seit lauaer Zeit die Einwohner von Main ;
ausgezeichnet hat . In wenigen Tagen belief sich die bei -
gesteucrre Summe über 46t >0 st . ES ist gewiß erfreulich
zu sehen , wie wenig da « Unternehmen so mancher Ver¬
finsteret auf den Zeitgeist wirkt , der in seiner bessern
Tendenz , und nach Aufklärung , Duldung und Menschen¬
liebe , der wahren GeundlagedesChristeuthums , strebt ,
Mochte auch das Vedürfniß der evanaelstcheu Gemeinde
von andern Seiten mit gleicher Theilnahme unterstüzt
werden .

Frankreich .
Paris , den y . Marz . Der Marschall Herzog von

Reggio reiset morgen nach B .ayonne ab , um de » Befehl
über das erste Armectpors an den Pyrenäen zu über¬
nehmen .

E ue Meuae junger Leute ausdem DepartementVen -
te ' e send heute bei Hrn . Manuel empfangen worden .

Nach einem Befehle deö Obersten der 4ten Legion der
Na . ivnalgarde soll der Sergeant Major den Sergeanten
Mercier , der sich weigerte , Hr . Manuel zu fassen , nicht
mehr zur Wache berufen . Die heutigen Pariser Acftiin -
g » enrhaltcn ausserdem „ och mehrere Tagsbefehle der
Cheis der Nativualgarde . wegen dem Jnsnbordina -
lwuevcrgehcn , dessen sich dieser Sergeant durch seine
Weigerung schuldig machte .

Oie Prvpcsüion , die der Herzog von Broglic in der
Pai . skammer zu machen gesonnen ist , soll eine Opposi -
i ! ou gegeudas DiSkutucu des Seibsidiengesetzes zumGe
gcnstaiide haben . Der edle P .ur gründet sic darauf ,
daß dieses Projekt in der Depnthteiikauimer nicht frei
tiekutirt , und angeuommeuivordenwäre , alsdie Kam
wer nicht mehr im Besiz ihrer üuegrircnden Elemente
gewesen .

Die Frau Herzogin von Anaouleme wirdiu der Oster -
wüche „ach Bordeaux abreijeu .

Man versichert , viele Nationalgarden und Einwoh¬
ner der Hauptstadt wollen dem Sergeanten Meecier ei¬
nen Eyrensabel überreichen .

Ein Schreiben aus Madrid meldet , die ganze Reite¬
rei des Grafen von Abisbal sey zu Befsicres übergegan -
gen , und leztercr nahe sich der Hauptstadt . ( Etoile .)

Man meldet von Bayoune , daß eine Flottille von 4
Schaluppen , auf der der Trappist eiiigcschifft werden
soll , in dem kleinen Hafen von Socoa bereit liege ; dass
am Z . viele Kriegsmunitio » von Bayonne dahin gefehlte
wurde , und er mit diesen Streitkräften einen Einfall in
Biöcaya machen will .

Perpignan , den 1 . März . Hr . de Berges , er¬
ster Ad,ukaut deö Kriegsministers , ist diesen Morgen
hier angekommen . Er soll die Organisation der Glan -
bensarmee leiten , und bringt dasMuster für die ihr be¬
stimmte Uniform mit . Diese Armee soll in Regimenter
orgamsü t werden , während sic nur als Guerillas vienen
mochten . Viele Soldaten und Anführer haben ihrMiß -
vergnügen mit dieser MaSregel laut werden lassen .

Der Baron d ' EroleS ist hier angekommen . Ec hat
heute alle Offiziere der verschiedenen GlauvenSschaarc »
empfangen Man sagt , er habe Befehl gegeben , daß
alle diese Schaaren » ach Frankreich zurükkehren .

Die Glaubenssoldaren , die in Peyrostortes und der
Umgegeno sind , wurde » nach Latour und CauvreS in
Kan omiirung verlegt . Mau spricht mehr als je vcn
ihrer Orgauisirung in Regimenter , und fügt hinzu , daß
dieienigen , die sich dessen weigern werden , keinen Sol »
und kein Brod mehr erhalten sollen .

Großbritannien .
London , den 6 . März . 5prozent . konsol . 73 ' .
Die Geschwornen haben den Lord Portsmouth , einen

Seitenverwandten des großen Newton , und den einzi¬
gen Besitzer dessen nachgelassener Schriften , für wahn¬
sinnig und demnach unter Kuratel erklärt .

Die Regierung hat Befehl gegeben , 50 BriggS z »
bauen , jedes von io Kanonen , um den Dienst der Pa ,
qnetdoote zu versehen

Man sagt , Lord Wellington werde nach Madrid rei¬
sen , und die schweizerische Tagsatznug habe beschlossen ,
keinen fremden Truppen den Durchzug nach Spante »
durch ihr Gebiet zu gestatte » . ( Sun . )

Das Diario do Goveruo , ein portugiesisches Blatt ,
sagt unterm 27 . Fcbr . , daß der Brief , den , wie ma »
behauptete , die Königin von Portugal au deu König
geschrieben haben soll , untergeschoben ist . ( Derselbe .)

!
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Die Morning - Ehronicle sagt , einer seiner Korr ' ,

spondentcn frage ihn , ob die Obsirvations - skadre , die
Lord Ermouth zu befehligen sich erboten hat , obwohl
sie seinem Grade in der kbnigl . Marine nicht entspräche ,eigentlich dazu bestimmt scy , vor der Corrmna zu kreu¬
zen , um die Flucht des Königs Ferdinand aus der kon¬
stitutionellen zu begünstigen . Wir gesteh n , sagtdie Ckronicle , daß wir ausser Stande sind , diese Frage
genügend zu beantworten .

Italien .
Italienische Granze , den 6 . Marz . Bis

jezt werden die spanischen Schiffe noch in den italieni¬
schen Häfen zugelasien , jedoch zeigen sich keine in den
zu den Staaten des Königs von Sardinien gehörigen
Auch ist nach keine Abbrechung ter Handels -Verhältnisse
zwischen den bstreichischen Staaten und Spanien ange -
vrenet worden . Es heißt vielmehr , daß , ungeachtetder Aufhörung aller diplomatischen Verbindungen zwi¬
schen beiden Staaten , der Handel mit Gegenständen ,die nicht zu den Kriegsbedürsuissen gehören , nicht ver¬
hindert werden wird . Dasselbe System wird gegenwär¬
tig von der neapolitanischen Regierung beobachtet , die
übrigens in Bezug auf die spanischen Angelegenheiten
noch keine Bekanntmachung erlassen hat . — Von der
Bildung einer Beobachtungsarmee im nördlichen Ita¬lien ist in diesem Augenblicke keine Frage mehr . —
Nach direkten Berichten ans den östlichen Häsen von
Spanien , die man in Italien erhalten hat , läßt die
spanische Regierung gegenwärtig in Festungen in Cata -
lonien und Valencia in guten Vertheidigungsstand setzen ,und mit allen Gegenständen , deren sie zu ihrer Verpno -
viantirung bedürfen , hinlänglich versehen , um im Falldes Ausbruch des Kriegs sich halten zu könneni Man

P scheint daselbst sehr viel Gewicht auf die Vertheidigung
jener Festungen zu legen , indem man überzeugt ist , daß
sie die über die östlichen Pyrenäen eindringenden Trup¬
pen wenigstens einen Feldzug hindurch beschäftigen wer¬
den . Allein diese Erwartung dürfte sich als falsch zei¬
gen ; wenigstens kann sie mir ckci einer gewöhnlichen
Lage in Berechnung kommen , allein nickt in einem In¬
stand , wie der jetzige , wo , wenigstens in Cakalonien ,ein großer Theil der Einwohner der Glaubeusarmee er¬
geben ist , und alles Mögliche thun wird , um die Un¬
ternehmungen dieser lezteren und der mit ihr verbünde¬
ten französischen Armee beim Ausbruch eines Kriegs zu
befördern . Diese Tendenz der Einwohner soll besonders
auch zu Tarragona , Tortvsa und einigen andern klei-
nean Plätzen sehr bemerkbar seyn , nur nicht in Bar -
cellcma , wo der größte -Theil der Bevölkerung sich mit
großem Nachdruk für die spanische Umwälzung erklärt

, hat , und überhaupt sehr überspannte Meinungen an den
Tag legt . — Es bestätigt sich , daß eine zu Toulon
ausgerüstete Flotte nächstens unter Segel gehen , und
sobald der Kriegs ansbricht , die spanischen Hasen am
mittelländischen Meere blokiren wird . Wahrscheinlich
bürste sie auch die ganze spanische Ostküste in Blvkade -
stand erklären, wodurch dann allerdings aller Handel

mit jenen Punkten vollends abgeschnitten ' werden wür¬
de. — Ueber Malta erhält man die Nachricht , daß aufder Insel Ccmdia einige der von den Türken besezren
Forts sich den Griechen ergeben hatten . Ein Brief auS
Livorno , der diese Nachricht mittheilt , fügt derselben
bei , daß nach Schifferaussagen auf jener Insel ein Waf¬
fenstillstand für drei Monate zwischen den kriegfüh¬renden Parteien abgeschlossen worden ist . An nä¬
hern und zuverlässigen Berichten darüber mangelt eS
aber gänzlich .

Genua , den Z . Fcbr . Um 2 . d . siel das Barome¬
ter plbzlich auf 26 ^ i t " o " ' . Man sah dies als ein
Vorzeichen eines heftigen Sturmes an , und dieser fand
sich auch kurz darauf ein , und richtete besonders im öst¬
lichen Theile der Stadt bedeutenden Schaden an , wo
er mehrere Hauser bis aus den Grund in einander stürz¬te . Bei ganz heiterem wolkenlosen Himmel und Hellem
Sonnenscheine brachen sich die hoch bewegten Wogen
des Meereö mit tosender Gewalt gegen unsere Dämme
und User , und drohten jeden Augenblik , sie zu ver¬
nichten .

Nied e rlan de .
Amsterdam , den 8 . März . Unsere gestrige

Börse bot folg - nden Stand der Staatspapiere dar :
Französische Rente öts ; dic panische beider Serien 55 ;
neapolitanische 65 ; id . neue 64 ; Wi tter Metalligues
74j ; Rothschiidsche Loose t4o ; SyndikatsbvnS beider
Serien io (st ; Kanöbillete 4os ; Restanten der ausge¬
stellten Schuld ; wirkliche Schuld 47 .

Die hiesige Stadtbehorde hat neuerdings eine ge¬
schärfte Verordnung wegen der Baccination erlassen .
Vom i . Jan . vorigen Jahrs bis zum 1 . Marz dieses
JahrS sind 6Y0 Kinder ein Opfer der natürlichen Blat¬
tern geworden .

Portugal .
Lissabon , den 12 . Febr Seit 54 Tagen haben

beständige Regen und ein heftiger Wind Ueberschwem -
mungen verursacht , von denen man kein Beispiel hat .
Der Tajo ist aus seinem Bette getreten ; seine Ufer zei¬
gen , so weit das Auge trägt , ein Bild der Zerstörung :
Alles ist verloren , eine Menge Bäume , ganze Meie¬
reien und Heerden und mehrere Personen wurden von
den Wellen verschlungen . Dieses Unglük har . die Auf¬
merksamkeit der CorteS auf sich gezogen , und man wird
sich ungesäumt damit beschäftigen , die Dämm ? des Tajo
auözubessern , und die Unglük/ichen zu unterstützen ,
welche am meisten gelitten haben .

N u ß l a n d .
Petersburg , de» 22 . Febr . Se . Maj . der Kai¬

ser haben dem Generalgouverneur Grasen Miloradowitsch
Ihre besondere Zufriedenheit über die wahrend Ihrer
Abwesenheit gehandhabte Ruhe und Ordnung in der
Residenz , und dem General Uwarow über die von de »
Gardetruppen beobachtete Ruhe und Ordnung zu erken¬
nen gegeben .

Der Kontreadmiral der Flotte im schwarzen Meere ,Roshnow , ist zum Kommandanten der Flotte und des
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Hafens von Reval ernannt , und der beim Kremlbau
angesiellte Staatsrath und Kamme : Herr , Fürst Dolgo -
rucki , auf sein Ansuchen entlassen worden .

Schwede n .
Stockholm , den 28 . Febr . Der ehemalige Prä¬

sident des Kammerkollegiums , Freiherrn von Lagerheim ,
ist mit Tode abgegangen .

Türkei .

Konstantinvpel , den w . Febr . Seit leztcr Post
ist unsre Lage wieder bedenklicher geworden , wozu viel¬
leicht die durch Lord Strangfvrd gebrachten BeschlüsseauS Verona etwas beigetragen haben . Kaum hatte der¬
selbe seine Note dem Reis - Essendi zugesteiit , als die
Pforte vermehrte Rüstungen zu Wasser und zu Land an -
vrdncke , und jczt hat lautes Murren der Janitsthareu ,welches jeden Augenblik einen neuen , die Ruhe stören¬
den Ausbruch befürchten läßt , mit vieler Heftigkeit aufsNeue begonnen . Es scheint sicher , daß sie wieder ein
ein Unternehmen beabsichtigen . — Morgen , wozugleich
Zahlungsdivau ungesagt ist , wird Lord Srrangford sei¬
ne feierliche Antrittsaud .ienz beim Sultan erhalten . Ei¬
nige Zage später soll hierauf der entscheidende Divan ,wo d e Ulema ' s und Chefs der Janitscharen nach dem
bekannten Haktischeriff des Sultans zugezogen werden
müssen , abgehalken , und die Lord Strangford auf seine
Antrags zu ertheilende Antwort darin verhandelt wer¬
den . Man glaubt daher , daß diese binnen Kurzem er¬
folgen dürste . Unterdessen laßt Lord Strangford eins
Deklaration inS Griechische übersetzen , welche gedrukl ,in allen insurgirten Ländern vertheilt , und darin den
Griechen angedsntet werden soll , daß sie ans keine Hülfeder Christenheit rechnen. Viele sehen daher die großenNüstunien der Pforte in Folge dieser Deklaration alS
auSschließend gegen die Griechen gerichtet an , während
einige Wenige sich noch in Träume einwicgen , und ei¬
nem verbreiteten Gerüchte glauben , Lord Strangfordhabe der Pforte warnende Winke gegeben . Schreiber
dieses glaubt fest , daß di ? Rüstungen nur die Bezwin¬
gung der Griechen beabsichtigen . .— Wir halten einen
heftigen Sturm , durch -welchen sieben Moscheen einge¬
stürzt und viele Unglüksfalle erfolgt sind . — Die ar¬
menische Familie Duöuglu , welche vor einigen Jahren
wegenMünzversälfchungen verbannt wurde , ist auffreien
Fuß gesezl und hierher

"
berufen worden .

Konstantinopel , den 10 . Febr . Lord Strang¬ford hat die Beschlüsse von Verona der Pforte zugestellt ,und wird morgen seine Audienz beim Sultan erhalten .Nach Griechenland ist eine in griechischer Sprache ge¬schriebene Erklärung bestimmt , die aber den bethbrten
Griechen schwerlich die Augen offnen wird . Lord Steang -
ford will sic in allen Landern des Orients vertheilen las¬
sen . Unterdessen nimmt das Murren und der Unwillen
Der Janitscharen wieder so überhand , daß man die ernst¬
haftesten Folgen befürchtet . Es leuchtet auch dem Un¬

befangenstem ein , daß wir noch weit entfernt von dem
erwünschten Ziel der Ruhe sind . Man erzählt sich, der
Reis - Effendi habe den ersten Dragoman des Lord Strang¬
ford , Hrn . v . Chabert , gefragt , ob der edle Lord eine
Separatvollmacht Rußlands zu Wiedereinleitung der
Unterhandlungen mit diesem Kabinet , mitgebracht habe ?
Lord Srrangford verneinte es . Man sollte daraus schlie¬
ßen , daß die Pforte immer noch einen neuen Schritt
von Rußland erwarte .

Konstantinopel , den io . Febr . ( Aus einem
Handelschreiben . ) Die Pforte har durch Lord Strang «
ford die Versicherung der Machte erhalten , daß die
Griechen ihrem Schiksal überlassen bleiben . Seitdem
werden die Rüstungen gegen dieselben eifriger als je be¬
trieben . Das Frühjahr wird daher dm Insurgenten
große Gefahren bringen . Die Janitscharen sind wieder
in großer (Jahrring .

Verschiedenes .
Folgendes sind die nähern Umstände des gestern er¬

wähnten Duells . Vor etwa 2 Jahren änsserte der nea¬
politanische General CaraScosa seine Absicht , den Ge¬
neral Pepe herausznfordern . Dieö geschah , als der lez -
tere nach London kam , durch einen Brief , worin crdes -
sen Betragen tadelte , weil militärische Revolutionen in
jedem Fall den Grundsätzen der Ehre zuwider seyen.
Pepe nahm dir Herausforderung an , behauptete aber
in seiner Antwort , alle freie Staaten , selbst England
nicht ausgenommen , verdankten ihre Freiheit solchen Re¬
volutionen . Am 20 . Febr . begaben sich die Generale
ans den bestimmten Plaz . Graf Santa Rosa , gewese¬
ner piemontesischer Kriegsminister , war Sekundant Pe -
pe's . Brmiet , ein Franzose , der von CaraScosa ; beim
zweiten Stoß brach aber der Degen Pepe ' s beim Griff ;
die Zeugen traten dazwischen , und oer Zweikampswnr -
de verschoben . Freitags , ken 2ö - Febr . , käme,? die
zwei Generäle wieder auf dieselbe Stelle . Gen . Caras -
cosa griff mit großer Heftigkeit an , aber nach mehrere):
Gängen ergriff Gen . Pepe den Degen seines Gegners
milder linken Hand , entwaffnete ihn , sezre ihm die
Spitze seines DegenS auf die Brust , doch schenkte er
ihm daS Leben . Aber Carascosa ergriff seinen Degen
wieder , begann den Kampf von neuem , der sehr hitzig
wurde , bis endlich General Pepe seinem Gegner einen
Stich in die rechte Schulter beibrachte , so daß ec sich
nichk mehr vcrtheidigen konnte . Gen . Pepe benuzte sei¬
nen Vortheil nicht weiter , und so endigte sich dieser
Zweikampf . ( British traveller .)

Literarische Anzeige .
Nummer 2 des Monatsblattes für deut¬

sche Volksschullehrer ( Konstanz 2ö . Februar )
zeichnet diese nüzliche Zeitschrift abermals durch kurze ,
gründliche Aufsätze und Anzeigen guter Schulschr

^
n
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au ? . Die gleich S . 25 schiklich angebrachte Bcmcr - §
kung , daß auch iiu I . iö2i die « echte Seite der ^
Dcpurirrenkammer zu Paris Bedenklichkeiten erhob ,
>50,000 Franken zur Unterstützung der Elementarschu¬
len für ganz Frankreich , d . i > für 29 Mill . Seelen ,
zu bewilligen , die bad . Ctändevcrsammiung hingegen
un I . ) 620zu diesem Zwecke auf 20,000 st . für eine M i l-
lion angetragen bat , diese Bemerkung ist für uns .
hocherfreulich . S . 49 — 52 werden die zwei nüzli -
chen Lehrbücher deö verdienten Hrn . Prof . Ekerle i
zu Rastatt über N a tn r l e hre und Ge we rb Skund e

'

( Heidelberg und Speyer , bei Oswald , >820 -
— 1622) auch für Schulpraparauden empfohlen , wel ,
che nicht im Schulleb erinftitut zu Rastatt gebildet ^
werden . Dem Rez . scheint unbekannt zu sey » , daß
ausser diesem Institute keine ( katholischen ) Schul -
lehre «praparansen mehr unterrichtet werden dürft » .

Di -. Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher WlkterungS -
i bevbachlungen .

, 5 . Marz Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 ; 28 Z - 0 4L . 2,0 G . 64 G . N .
M . 2 28 Z . 0,7 L . -i- 5,5 G . 59 M . N .
N . 28 Z . 1,2 L . 3,0 G . 60 G . N .

Trüb und regnerisch — veränderlich bis Abends —
zum Theil sternenhell .

T - o d « S - A n z e i g e . ^
Heute Nachmittag um f auf Z Uhr entschlummerte, zu >

einem bessern Leben , mech gutes treues Weib , Karoime, !
geborne Großer , in ihrem 4.Z . Iahet , au einer Lungen - -
tähinuug . Dank , herzlicher innr -ftster Dank den biedern
Dewchnern KarlsruhS , die den von so manchem Kummer ^
rüedcrgebeugtrn Familien « ai - r m .t Rath und Thar aufnch - ^
« len , ihm freundlich - , hülfreiche Hand boten , und seinen i
Glauben an d -e Vorsehung stärkten 1 Mit diesen Gesüh - !
len zeige ich allen meinen nahen und feinen Freunden und !
V - lw -mdten di ses für mich und weine iZ Kinder schmerz- !
haste Ereigniß an , und empfehle mich rhrrm ftrnern Wohl¬
wollen und Freundschaft.

Karlsruhe , den 12 . März 1823 .
E Wann cp , Bürger und Bäckermeister,

sammt feinen Kindern.

Theater - Anzeige .
Sonntag , de» 16 Marz : Die Hochzeit des Figa¬

ro , Oper m 4 Alten ; Musik von Mozart .

Karlsruhe . sMuseum . ) Heute , Freitag , den
14 . d . M - , ist das iefte Konz .-tt im Museum

Karlsruhe , der, 14 Mär ; , 8 ->Z .
D,e Museumskommlssion.

Karlsruhe . ( Freiwillige Wi r th s h aus - V e r-
steigerun g . ) Der Eigcnrhümcr des Gasthauses rum Srraß -
burgerhos dahier ist geionnen , feinen b - melbten Gasthof , mit¬
telst «Lleigerung , zum Verkauf zu bringe » , und har hierzuLe - min auf Len iS . April d . Z . ftstgesezt.

Der Gasthof besteht in einer zwerstbcklgen, sehr geräumigen ,und an der Hauptstraße besonders vvrtheilhaft gelegenen Be¬
hausung . auf der eure ewige Schildwirthschaftsgerechtigkeitruht , nebst Stallungen n .

Die Liebhaber zu diejem Gasthaus werden demnach cingela -dcn , an obbemelLtem Lage Morgens 10 Uhr in dein Gast -
Haufe selbst sich eiuM

'inden , und die Steigerung » - resp. Kaus -
dcdingiiijse zu vernehine » .

Karlsruhe , den 20. Febr . >825 .
Em m en d i n g c n . ( Wein - Versteigerung . ) Bei

hiesig herrschaftlicher Kellerer werden Montags , den 24 diesesMonats , Vormittage g Uhr , von dem herrschaftlichen Wein -
vorrarh

- 5o Saum 1822 Gewächs ,
in abgetherlten Parihien , gegen baare Bezahlung bei der Ab¬
fassung versteigert werden

Emmciidingcn , den 6 . März 182Z.
Großherzvvliche ^ om .unenverwaltung .

Rastatt . ( H 0 l l ä n d cr - Ei a, e n - u „ 0 Forlen -
Versteigerung ) Montag , den .- 4 d . M - , früh um gUhr , werden im Wirthehause zum Grunenbarn » in Hugels -
heim aus der dasigen Gcmcinds r̂alüung 5o Stämnic Hollän¬der - Eichen und 58 Stämme Holländer - Forlen öffentlich ver¬
steigert ; wobei sich die Kauflustigen cinstnocn könne» .

Rastatt , den 9 März 182Z.
Großherzoglichco Sberforstamt.

v . Dcgenfclv .
Karlsruhe , s Li ch en st ä m m e zu verkaufen )Es sind 40 Stämme , seit 4 Jahren schon gefällte , zum Gauen

gerichtet beschlageneEichen aus freier Hand zu verkaufen . Wo ,sagt das Zeiiungs - Komptoi - .
Durlach . ( Tannen saamen zu vtr kaufen . )Der Unterzeichnete hat in Kommission eine Parrhie rvthen

Tanneniaamcn zu verkaufen , für de -se » Ae-tnheit zeraiurrt .wird . Auf Verlangen werde » auch Muster abgegeben.
Friedrich Weysser .

Worms . sW ei n - V e r st c ru n g . ) Montag , de » 17.
März nächsthin läßt der Elgenrb -ümer des Liebfrauen Enclosin Worm » felgende daselbst erlogene , unier dem Namen Lieb¬
frauenmilch bekannte Weine , in der Behausung selbst ''ehema¬
liges Kapussnerkloster zur Versteigerung bringen , als ;

6 Srük ilftüer .
g - isi -Zcr .
1 - 1820er .
4 - 1822er .

Die Versteigerung beginnt um >« Uhr des Vormittags ,die Proben werden den näniüchen Tag vor dem Anfang der
Versteigerung an den Fass rn gegeben. Wege » etwaiger ferne -
« er Auskunft können sich die Liebhaber an den mit der Ver¬
steigerung beauftragten unterzeichnen « Nvtär wenden .'

Worms , den 27 . Febr . 182S.
Winckelmann , Nvtär .

VerlsLir «nL> Druckerl M . Macklou
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